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(Grünfeld)

Klima-Aktivisten werdem im Jahr drei nach Gretas Hype immer aggressiver
– in den Metropolen kleben sich (teils von Robert Habecks Ministerium)
finanzierte Studenten und junggebliebene Akademiker an Hauptstraßen
fest, auf Autobahnen setzen Aktivisten mit gebremster Fahrweise ihr
privates Tempolimit durch, in Museen wie in Dresden oder London kleben
sich Radikale an Meisterwerken des Abendlandes fest oder sie schütten
Tomatensoße drauf.

In Berlin beschmierten gerade Aktivisten das Verkehrs-Ministerium mit
roter Farbe (Rote Beete?), ins Vorzimmer von Kollege Christian Lindner
drang eine Gruppe von Chaoten ein, und im Bundestag löste ein Extremer
vor laufender Kamera absichtlich ohne angemessenen Grund den Feueralarm
aus – es rückten etliche Löschzüge an.

Welche Strafen haben die Jung-Aktivisten zu erwarten? Achse-Jurist
Steinhöfel ordnet ein:

In den USA sinniert Naturschützer Michael Shellenberger darüber, was die
Klimaschutz-Terroristen antreibt. Ein Auszug seines Blogs:

„Die Menschen in GB laufen Gefahr, aufgrund von Erdgasknappheit zu
sterben. Dennoch finden es die Klimaaktivisten von Just Stop Oil
empörend, daß ihre Regierung verzweifelt versucht, mehr Erdgas für ihre
Bevölkerung zu fördern. Doch ohne mehr Erdgas könnte es zu dreistündigen
Stromausfällen kommen, die den Betrieb medizinischer Geräte und damit
das Leben gefährdeter Menschen bedrohen.

Die verschiedenen Medienauftritte wirkten authentisch und
basisdemokratisch, wurden aber in Wirklichkeit durch einen Zuschuss in
Höhe von einer Million Dollar von einer philanthropischen Gruppe namens
Climate Emergency Fund finanziert, die von den Erben des Getty- und
Rockefeller-Ölvermögens finanziert und 2019 gegründet wurde. Der
Vorstand besteht aus einem Who’s-Who des Klimaalarmismus, darunter der
Regisseur des Films „Don’t Look Up!“, Adam McKay, der vier Millionen
Dollar gespendet hat, der New Yorker Autor Bill McKibben und der
Kolumnist der New York Times, David Wallace-Wells. Der Fonds und seine
Stipendiaten wurden vom Generalsekretär der Vereinten Nationen und einem
Großteil der Mainstream-Medien bejubelt.
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In einer Reihe von kürzlich erschienenen Artikeln habe ich argumentiert,
daß hinter dem Klimafanatismus und dem Narzißmus eine apokalyptische
Religion steckt, die aus dem Nihilismus geboren wurde. Die Macht der
Wissenschaft, den Platz des Menschen im Universum zu erklären (…), hat
dazu geführt, daß in den Eliteinstitutionen der Gesellschaft seit über
100 Jahren die Ansicht vorherrscht, daß das menschliche Leben keinen
inhärenten Sinn oder Zweck hat (Nihilismus). Wir sind nur Tiere wie alle
anderen auch.

Diese deprimierende Geschichte hat die angeblich säkulare Elite, die an
Universitäten ausgebildet und indoktriniert wird, die den Nihilismus als
unhinterfragbares wissenschaftliches Evangelium lehren, dazu veranlaßt,
eine neue apokalyptische Religion (Klimakatastrophe) zu schaffen,
komplett mit einem neuen Opfergott (Natur), einem neuen Grund für Schuld
(Sünden gegen die Natur) und einem Weg zur Erlösung (erneuerbare
Energien und Niedrigenergie-Leben). Sie und die breitere Woke-Religion
haben seit dem Zweiten Weltkrieg intellektuellen Ballast von Rousseau,
Malthus und Foucault erhalten.

Diese Darstellung geht jedoch nur teilweise auf die Beweggründe der
Fanatiker ein. Sie gibt keine Antwort darauf, warum manche Menschen zu
Fanatikern werden und andere nicht. Sie erklärt nicht die spezifische
Rolle der Fanatiker, insbesondere im Verhältnis zu anderen Akteuren, wie
den intellektuellen Architekten der Bewegung und den Erbauern von
Institutionen. Sie geht auch nicht darauf ein, wie der Fanatismus endet
und was, wenn überhaupt, getan werden kann, um sein Verfallsdatum zu
beschleunigen.

Wir müssen uns also fragen: Wer genau sind die Klimafanatiker? Und wie
kann ihre Macht über das westliche kulturelle und politische Leben
verringert werden?

Die Psychologie des Fanatismus

Harper and Row veröffentlichte 1951 Eric Hoffers mittlerweile
klassisches Werk der politischen Psychologie, The True Believer.

Alle Massenbewegungen haben gewisse Gemeinsamkeiten, argumentiert Eric
Hoffer. Er beschrieb hauptsächlich Nazis und Kommunisten, aber seine
Beobachtungen sind unglaublich frisch und relevant. Ich habe den größten
Teil des Buches in einer einzigen Sitzung verschlungen, viele Sätze
unterstrichen und mir zugerufen: „Ja! Das ist es!“, als ich darüber
nachdachte, wie gut es den Klima-Fanatismus und den Woke-Fanatismus im
weiteren Sinne beschreibt. Auch wenn Hoffer manchmal reaktionär klingen
mag, war er selbst ein Arbeiter, der am Hafen tätig war, und er schreibt
zur Verteidigung der liberalen Demokratie und sehnt sich nicht nach
einer Rückkehr zur Aristokratie.

Hoffer argumentiert, daß Fanatismus aus persönlicher Frustration geboren
wird. Fanatiker sind Menschen mit mehr Ehrgeiz als Talent. Hoffer
bemerkt:



„Die meisten Nazi-Größen hatten künstlerische und literarische
Ambitionen, die sie nicht verwirklichen konnten. Hitler
versuchte sich in Malerei und Architektur, Goebbels in Drama,
Roman und Poesie, Rosenberg in Architektur und Philosophie, von
Schirach in Poesie, Funk in Musik und Streicher in Malerei.
Fast alle sind gescheitert, nicht nur nach dem üblichen
vulgären Erfolgskriterium, sondern auch nach ihren eigenen
künstlerischen Kriterien.“

Man kann die Verbindung zum verletzten Stolz sehen. Viele Narzißten
wollen sich wichtig fühlen, haben aber weder das Talent noch das
Durchhaltevermögen, um in ihrem Handwerk gut zu werden. Sie müssen daher
auf plumpe Handlungen zurückgreifen, die zwar Mut, aber wenig
Kreativität oder harte Arbeit erfordern, wie z. B. eine Dose
Tomatensuppe auf ein Van-Gogh-Gemälde zu werfen, den Verkehr anzuhalten
oder Milch auf den Boden zu schütten. Es ist bemerkenswert, wie sehr das
erste und das letzte dieser Verhaltensweisen typisch für die Wutanfälle
von Kindern sind. Konstantin Kisin bezeichnete die Klimafanatiker
treffend als „Wutanfallgruppen“. (…)

So hart es auch klingt, Fanatiker sind in der Regel Verlierer. Sie sind
diejenigen, die am wenigsten vom Status quo und am meisten vom radikalen
Wandel profitieren.

„Der Grund dafür, dass die unterlegenen Elemente einer Nation
einen deutlichen Einfluß auf ihren Kurs ausüben können, liegt
darin, dass sie der Gegenwart gegenüber völlig ehrfurchtslos
sind“, schreibt er. „Sie sehen ihr Leben und die Gegenwart als
unheilbar verdorben an und sind bereit, beides zu verschwenden
und zu zerstören; daher ihre Rücksichtslosigkeit und ihr Wille
zu Chaos und Anarchie.“

Hoffer nimmt kein Blatt vor den Mund. Er geht sogar so weit, Fanatiker
als den Schlamm zu bezeichnen, der als Mörtel für den Bau einer Burg
dient.

Es sei darauf hingewiesen, dass Hoffer nicht behauptet, dass
Ausgestoßene niemals eine Rolle spielen. Immerhin wurde Amerika von
ihnen gegründet. (…)

Bei den ersten Fanatikern handele es sich eher um gelangweilte Eliten
als um ausgebeutete oder unterdrückte Opfer, schreibt Hoffer. Aber dies
ist eine „Langeweile“ der Nihilisten.

„Das Bewußtsein einer öden, sinnlosen Existenz ist die
Hauptquelle der Langeweile“, schreibt er.



Solchen Menschen fehle die Erfahrung des „Flow“, die sich aus der
Beschäftigung mit einer fesselnden, sinnvollen Arbeit ergibt.
Disruptiver Aktivismus bietet eine Art Hochgefühl.  (…)

Andere Fanatiker sind sich ihres Privilegs gar nicht bewußt. Letzten
Monat sagte eine 16-jährige Klimaaktivistin in Neuseeland zu einem
Radiojournalisten, man solle sich bewerben müssen, um benzinfressende
Flüge zu nehmen.

„Nach ihren Regeln, so fragte die Reporterin, würden die Leute
nach Fidschi fliegen dürfen“? Die Aktivistin antwortete: „In
der gegenwärtigen Klimakrise halte ich das nicht für
notwendig“. Auf die Frage des Reporters, wohin sie zuletzt
geflogen sei, gab die 16-Jährige zu, dass es Fidschi gewesen
sei. „Natürlich ist mir das nicht peinlich“, betonte der
Teenager.

Die Langeweile des Alltags zieht nicht nur Teenager an, sondern auch
Kirchendamen – das habe ich bei meinen Recherchen zu XR im Jahr 2019
herausgefunden. „Langeweile erklärt die fast ausnahmslose Anwesenheit
von Junggesellinnen und Frauen mittleren Alters bei der Geburt von
Massenbewegungen“, findet Hoffer. Das war auch der Fall bei der
Entstehung der Anti-Atomkraft- und Bevölkerungskontrollbewegung in den
1960er und 1970er Jahren. (…)

Wer also sind die Klimafanatiker? Sie sind frustriert, bedürftig und
einsam. Sie sind vom Nihilismus gepackt und narzisstisch verwundet. Sie
sind spirituelle Sucher und kreative Versager. Sie haben ein starkes
Bedürfnis, sich besonders und mächtig zu fühlen, aber auch, sich in der
Gruppe zu verlieren. Es sind Menschen, die sich verzweifelt vor der
Auseinandersetzung mit sich selbst und der Konfrontation mit ihren
inneren Dämonen drücken wollen, die für ihr persönliches Wachstum
notwendig ist. (…)

Und fanatische Anführer kommen und gehen. Greta Thunberg wirkt heute
geradezu passé, sie ist Buchautorin und wirkt im deutschen Fernsehen wie
eine sehr seriöse Person, die sogar die Atomkraft als Alternative zur
Kohle befürwortet. Sie ist nicht mehr auf der Höhe der Zeit. Thunberg
hat sogar angedeutet, dass sie sich für die fanatische Rhetorik ihres
„Du hast mir meine Kindheit gestohlen“-Wutanfalls („Wie kannst du es
wagen!“) vor drei langen Jahren in der UNO schämt. Und, was für ihre
Zukunft als Fanatikerin gefährlich ist, sie sagte, sie sei glücklich.
Thunberg befindet sich also auf demselben langen Weg in die
Bedeutungslosigkeit wie Al Gore.“

Anmerkung von uns: Al Gore war bis 2.000 acht Jahre lang Vizepräsident
der USA. Nach der verlorenen Wahl wurde er Klimaaktivist und
Dokumentarfilmproduzent – mit Erfolg, im Jahr 2007 bekam er den Oscar
für Eine unbequeme Wahrheit. Seitdem wurde es immer ruhiger um ihn –



Gretafans kennen ihn meist gar nicht mehr. Warum tritt er kaum noch
öffentlich auf? Ein Grund können seine mutmaßlich milliardenschweren
Geschäfte mit CO2-Zertifikaten sein. Dem Vernehmen nach besitzt er rund
ein Dutzend „Mansions“ (Villen) auf der ganzen Welt, die er vermutlich
mit dem Segelboot besucht.

 

Fritz Vahrenholt bei Tichys Wecker
über die Desindustrialisierung: „Die
kommen nicht zurück“
geschrieben von AR Göhring | 19. Oktober 2022

Die Grünen feiern gerade eine Sause in Bonn nach ihrem Parteitag –
draußen hat die Deindustrialisierung hat längst eingesetzt. Immer mehr
Unternehmen müssen dicht machen. Wie von einem anderen Stern wirken die
Aufrufe nach der Zerstörung des Industrielandes Deutschland.

Auf die dramatische Lage weist Profesor Fritz Vahrenholt im TE Wecker-
Gespräch in sehr deutlichen Worten hin und ebenso auf die Initiative:
Rettet unser Industrie. „Atomkraft – nein, danke“ – das war gestern.

Greta Thunberg fordert erneut
Weiterbetrieb der Kernkraftwerke
geschrieben von AR Göhring | 19. Oktober 2022

Grünfeld, Robert

Sandra Maischberger interviewte die Klimaaktivistin Greta Thunberg in
ihrer schwedischen Heimat. Das Video wurde in die Talksendung am
Mittwoch eingeschnitten.

Viele Klimapolitik-Kritiker sehen Greta Thunberg (19) als Marionette von
Interessensgruppen, die aufgrund ihres jungen Alters und ihres
Ausbildungsmangels gar keine eigene Motivation haben kann. Es fällt aber
auf, daß sie ab und an Empfehlungen gibt, die vor allen in Deutschland
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in den Kreisen um Grüne und Fridays for Future geradezu Haß erzeugen
können. 2019 bereits stufte Greta die Kernkraft als

„kleinen Teil einer großen neuen kohlenstofffreien
Energielösung“ ein – und zitiert damit sogar Publikationen des
Weltklimarates.

Dafür wurde sie harsch kritisiert und mied das Thema drei Jahre lang. Da
die Grünen und ihr Umfeld Mitte der 1970er als verstreute
Bürgerinititiativen gegen Kernkraftwerke begannen, die sich erst später
auch verschiedenen Aspekten des Naturschutzes zuwandten, gilt die
Energiegewinnung aus Kernspaltung nicht nur in linken
bildungsbürgerlichen Kreisen heute als Hochrisikotechnologie.

Daß die zivile Kernkraftnutzung um ein Vielfaches weniger Tote und
Verletzte zur Folge hatte als zum Beispiel der moderne Verkehr oder
klassische Energieerzeugung, wird gerne übersehen bzw. absichtlich nicht
kommuniziert. Die Sachlage spielt hier also keine Rolle mehr, sondern
nur noch die politische Nutzbarkeit.

Trotzdem wagt sich Thunberg erneut mit dem Thema Kernkraft vor – wenn
auch vorsichtig, im Vergleich mit der ebenfalls übel beleumundeten
Kohlekraft. Im Wortlaut:

„Wenn sie schon laufen, glaube ich, daß es ein Fehler wäre, sie
abzuschalten und sich der Kohle zuzuwenden“

Das ist im FfF-Umfeld schon als mutig zu bezeichnen – denn eines darf
man nicht vergessen: Schweden ist klein – wäre Greta nur dort beliebt
und gehypet, wäre sie höchstwahrscheinlich kein globales Phänomen. Es
sind die reichen und bevölkerungsstarken deutschsprachigen Staaten DACH,
die mit weit über 100 Millionen Einwohnern und einer grünlastigen
Medienlandschaft die Idolfigur Thunberg erst möglich machten. Berlin ist
neben Stockholm ihr Hauptwirkungsfeld – nur hier wird sie stets
überschwänglich und mit viel Beachtung empfangen. In anderen Städten des
Westens muß schon eine Konferenz etc. hinzukommen, damit alle
Kameralinsen auf sie gerichtet sind.

Aus Sicht des geneigten EIKE-Lesers ist das obenstehende Zitat natürlich
bestenfalls kurzfristig-pragmatisch, zeigt aber keine Haltung, die eine
nachhaltige wirtschaftliche und sozialstaatliche Entwicklung begünstigt.
Da Brüssel aber bereits vor Monaten Kernkraft als „grüne“ Technologie
definiert hat, ist zu vermuten, daß zunehmend auch Teile der FfF-
Bewegung das Interesse an der Geisterfahrt der Berliner Ampel-Regierung
verlieren. Vielleicht wird Greta in naher Zukunft schon die inhärent
sicheren neuen Brüter und DFR-Reaktortypen empfehlen, die man schon
theoretisch nicht mehr als riskant bezeichnen kann. Daß Greta ohne jeden
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sachlichen Grund zur Expertin ernannt wurde, rächt sich nun aus Sicht
der Kernkraft-Verächter.

Dennoch versuchen in Berlin noch einige, ihre Sicht schlechtzureden. Die
taz konstruiert eine Kontaktschuld Gretas mit der CDU und FDP (aber
nicht mit der AfD, das ist bemerkenswert). Dazu werden Lobbyisten wie
der Bruder von Eckart von Hirschhausen oder Armin Simon von ausgestrahlt
zitiert:

„Greta Thunberg irrt, wenn sie unterstellt, daß Atomkraftwerke
beim Bewältigen der aktuellen Gaskrise helfen könnten“.
(Simon) 

„Atomkraft kann kein Instrument der Klimapolitik sein“,
(Hirschhausen, Scientists for Future).

Völlig falsch – je mehr Kernkraftwerke am Netz sind, desto mehr Strom
gibt es, und desto billiger ist die Energie im Kupferdraht, altbekannte
Marktlogik. Und wenn es mehr elektrischen Strom gibt, muß man weniger
Gas zu dessen Erzeugung verfeuern, was der Pleite-bedrohten Metall- und
Lebensmittelindustrie zugute kommt. Hirschhausen ist
Wirtschaftswissenschaftler, sogar habilitiert – und somit im Gegensatz
zu Greta Experte. Wie kann es sein, daß die Aktivistin ohne Abschluß
mehr über Wirtschaft weiß als der Ökonomie-Professor?

Woher kommt der Strom? Verzweifelt
klingende Anmerkung
geschrieben von AR Göhring | 19. Oktober 2022

39. Analysewoche

Am Sonntag, den 9.10.2022 machte Cora Stephan in der Sonntagsrunde des
Kontrafunk eine verzweifelt klingende Anmerkung zur aktuellen
Energiekrise. Die aktuelle Analysewoche [Zeitraumanalyse seit 2016;
Daten-PDF] belegt diese Binsenweisheit eindrucksvoll. Die Hochrechnungen
von Agorameter-Zukunft [2030 68% Ausbaugrad; 2040 86% Ausbaugrad] zeigen
darüber hinaus, dass auch ein massiver Ausbau der regenerativen Wind-
und Solarkraftwerke die Stromausbeute nicht wesentlich erhöhen würde.
Was die Aussagen vieler Freunde der Energiewende „Wären in der
Vergangenheit die ´Erneuerbaren` wesentlich stärker ausgebaut worden,
gäbe es die Energiekrise heute nicht.“, ad absurdum führt. Sind zur
Deckung des Bedarfs bei beiden Ausbaugraden immer noch zum Teil weit
über 50 GW fossil (Kernkraftwerke werden zum April 2023 in Deutschland
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endgültig abgeschaltet, so Minister Habeck bei der Pressekonferenz zum
zweiten Stresstest Kernkraftwerke )  erzeugter Strom zusätzlich zum
regenerativ erzeugten Strom notwendig.  Mehr als 50 GW – siehe auch
diese Analyse -, das ist eine Strommenge, die aktuell teilweise
ausreicht, um den gesamten Strombedarf Deutschlands zu decken (zum
Beispiel am 2.10.2022 um 2:00 Uhr). Grund für das zukünftig notwendige
Mehr an Stromerzeugung ist der höhere Bedarf, der von Agorameter-Zukunft
für die Jahre 2030 und 2040 kalkuliert wird. Berücksichtigt werden
sicher die geplanten 15 Mio. E-Autos, die 2030 auf Deutschlands Straßen
fahren werden und vor allem nachts mit Strom betankt werden sollen. 
Hinzu kommen sechs Mio. Wärmepumpen, die bis 2030 als Gas- und
Ölheizungsersatz vorgesehen sind plus die grüne Transformation der
Industrie und vieles mehr. E-Autos und Wärmepumpen, die, darin liegt
eine gewisse Tragik für die Energiewendefreunde, funktionieren zwar
elektrisch, der notwendige Strom wird zeitweise gleichwohl in
erheblichem Umfang fossil erzeugt werden müssen. Kernkraft ist endgültig
im Jahr 2030 endgültig ´weg`.

Abhilfe würden Speicher schaffen. Die sind im benötigten Umfang nicht
mal annähernd in Sicht, auch wenn Frau Prof. Kemfert nicht müde wird,
etwas anders zu behaupten. Es erstaunt Fachleute immer wieder, wie eine
in Sachen Strom vollkommen ahnungslose Ökonomin ihre technische
Inkompetenz bevorzugt im Öffentlich-Rechtlichen-Rundfunk präsentieren
darf.

´Nur` bei Kontrafunk erläutert der Autor dieser Kolumne beispielhaft den
Zusammenhang zwischen ´massivem` Ausbau der „Erneuerbaren“ und der
dennoch geringen Stromerzeugung. Daraus folgt, dass die aktuelle
Energiekrise trotz eines angenommenen massiven Ausbaus der
„Erneuerbaren“ in Deutschland vorhanden wäre sowie einiges Mehr. Zur
Erklärung des ersten Punktes reicht die selbstverständlich die Aussage
von Cora Stephan. Den Rest des Interviews sollten Sie sich allerdings
nicht entgehen lassen.

Detailanalysen

Bei der Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und dem daraus
generierten Chart handelt es sich um Werte der Nettostromerzeugung, den
„Strom, der aus der Steckdose kommt“, wie auf der Website der Energy-
Charts ganz unten ausführlich erläutert wird. Nutzen Sie den höchst
empfehlenswerten virtuellen Energiewende-Rechner. (Wie viele Windkraft-
und PV-Anlagen braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom zu
ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.) Ebenso den
bewährten Energierechner.

Schauen Sie sich an, wie sich eine angenommene Verdopplung (Original-
Excel-Tabelle) beziehungsweise Verdreifachung (Original-Excel-Tabelle)
des Wind- und Photovoltaik (PV)-Stroms auswirken würde. Beachten Sie
bitte, dass der Strom bei entsprechender Kennzeichnung im Chart (= 1)
oft eben nur im Tagesdurchschnitt ausreicht.
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Selbst bei einer angenommenen Verdreifachung würde es nicht immer
reichen, die Stromversorgung Deutschlands sicherzustellen. In der
Vergangenheit war und aktuell ist die regenerative Stromerzeugung zur
kompletten Bedarfsdeckung „Strom in Deutschland“ praktisch immer
unzureichend. Dieser Chart belegt den Sachverhalt eindrucksvoll. Man
erkennt darüber hinaus, dass zum Beispiel gut 40 Prozent regenerative
Stromerzeugung im Jahr 2021 nur ein Durchschnittswert sind und dass die
knapp 50 Prozent im Jahr 2020 trotz Zubaus weiterer regenerativer
Stromerzeugungsanlagen durchaus nicht sicher erreicht werden (1.1. bis
2.10.2022 = 47,5 Prozent). Der Wind, der Wind, das himmlische Kind, der
Wind macht halt, was er will. Wobei noch das oben bereits belegte
physikalisch-technische Problem hinzukommt: Weht der Wind schwach, wird
wenig Strom produziert. Weht er richtig stark, wird sehr viel Strom
produziert. Dann müssen die Windkraftanlagen unter Umständen aus dem
Wind genommen, abgeregelt werden.

Der Chart mit den Import- und Exportzahlen bis zum 2. Oktober 2022 sowie
der Vortrag von Professor Georg Brasseur von der TU Graz sind sehr
erhellend. Professor Brasseur folgt nicht der Wissenschaft. Er betreibt
Wissenschaft.

Die WiSo-Dokumentation zum Blackout ist dank Professor Harald Schwarz
von der BTU Cottbus und diversen Energiewendeprotagonisten (Mindset-
Graichen, Kemfert, Paech) in jeder Hinsicht – realistische
Einschätzungen/spinnerte Träumereien – informativ. Dass die Energiewende
faktisch gescheitert ist, veranschaulicht Professor Fritz Vahrenholt in
seinem Vortrag beim „Berliner Kreis in der Union“.

Energiekrise und Dr. Robert Habeck – Teil 1

Am 27. September 2022 erschien ein neuer Artikel der enexion-group, der
sich mit der Klimapolitik Dr. Robert Habecks befasst.

Beide Teile der Betrachtung „Leschs-E-Auto-Analyse“ zusammen finden
Sie hier. Weiterhin lesenswert ist der Artikel vom 3. Juni 2022
der Enexion-Kolumne zur Energiewende: Energiewende & die
Bundesnetzagentur, Politik und Gaswirtschaft. Sehr zu empfehlen ist das
aktuelle Kompendium für eine vernünftige
Energiepolitik der Bundesinitiative Vernunftkraft e.V. Es kann als
Nachschlagewerk genutzt werden.

Ich möchte wieder und besonders auf einen Artikel hinweisen, der auf der
Achse erschienen ist und mögliche Folgen einer intensiven Stromerzeugung
per Windkraft thematisiert: Wenig Wind durch Windkraft heißt Dürre und
Starkregen!

Sehr zu empfehlen, aber leider hinter der Bezahlschranke ist der FAZ-
Artikel vom 8.10.2022: ZU BESUCH BEI TRANSNETBW – Stromversorger kämpft
gegen Blackout-Gefahr

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-Tagesvergleiche, möglich
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bis 2016, in der jeweiligen Tagesanalyse unten. Dort finden Sie die
Belege für die im Analyse-Text angegebenen Durchschnittswerte und vor
allem auch die Im- und Exportwerte. Der Vergleich beinhaltet einen
Schatz an Erkenntnismöglichkeiten. Das
Analysewerkzeug stromdaten.info ist ein sehr mächtiges Instrument,
welches mit dem Tool Fakten zur Energiewende nochmals erweitert
wurde. Falls Sie die Agora-Handelstage vermissen: bitte die in den
Tagesanalysen verlinkte Agora-Chartmatrix aufrufen.

Wichtige Info zu den Charts: In den Charts von Stromdateninfo ist
Solarstrom gelb markiert und immer oben, oft auch über der Bedarfslinie.
Das bedeutet aber nicht, dass dies der Strom ist, der exportiert wird.
Im Gegenteil. Wegen des Einspeisevorrangs wird dieser Strom, genau wie
anderer regenerativ erzeugter Strom, bevorzugt in das Netz eingespeist.
Zum Export bleibt praktisch nur konventionell erzeugter Strom übrig, der
immer allein aus Netzstabilisierungsgründen benötigt wird. Gleiches gilt
für zusätzliche Stromsenken, umgangssprachlich Stromverbraucher genannt.

Wärmepumpen und Elektrofahrzeuge zum Beispiel erhöhen den Bedarf
erheblich, so sie denn im geplanten Umfang realisiert werden sollten.
Der hierfür zusätzlich benötigte Strom wird aber durchaus nicht
regenerativ gedeckt. Die Sonne scheint nicht mehr und länger, der Wind
weht nicht stärker, nur weil zusätzlicher Strom benötigt wird. Deshalb
wird der zusätzlich benötigte Strom aktuell immer zusätzlich
konventionell erzeugt. Jedenfalls so lange, bis der „massive Ausbau“ der
„Erneuerbaren“ plus Speicher realisiert wurde und 100 Prozent grüner
Strom nicht nur im Durchschnitt, sondern auch tatsächlich zur Verfügung
steht, wenn er benötigt wird.

Tagesanalysen

Montag, 26.9.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 46,53 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 58,26 Prozent,
davon Windstrom 37,07 Prozent, PV-Strom 9,46 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,73 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040] mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Wind weht kräftig, Solar schwächelt. [2030; 2040] Strom muss nicht
importiert werden. Die deutschen Stromerzeuger kassieren mehr als 
auskömmliche Preise Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von
Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 26. September ab 2016.

Dienstag, 27.9.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 33,38 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 46,33 Prozent,
davon Windstrom 25,93 Prozent, PV-Strom 7,45 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,96 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
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ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040] mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Die Windstromerzeugung und die PV-Stromerzeugung [2030; 2040]  nehmen
weiter ab. Die Konventionellen gleich gut aus. Nur zur Vorabendlücke
muss Strom importiert werden. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und
die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 27. September ab 2016.

Mittwoch, 28.9.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 16,08 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 30,98 Prozent,
davon Windstrom 7,80 Prozent, PV-Strom 8,29, Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,90 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040] mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Mittwoch [2030; 2040] bringt den faktischen Fast-Zusammenbruch der
regenerativen Stromerzeugung. 16,08% tragen Wind & Solar zur
Bedarfsdeckung bei. Es muss den ganzen Tag Strom importiert werden. Die
Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 28. September ab 2016.

Donnerstag, 29.9.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 16,71 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 31,35 Prozent,
davon Windstrom 5,26 Prozent, PV-Strom 11,46 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,64 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040] mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Etwas mehr PV-Strom, fast kein Windstrom [2030; 2040] führen wieder nur
zu lediglich 16,71% Anteil Wind- und PV-Strom an der Bedarfsdeckung. Nur
zur Mittagsspitze exportiert Deutschland etwas Strom. Ansonsten ist
Strom-Import angesagt. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von
Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 29. September ab 2016.

Freitag, 30.9.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 33,33 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 46,63 Prozent,
davon Windstrom 18,87 Prozent, PV-Strom 14,46 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,30 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
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Chartmatrix [2030; 2040] mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Um 11:00 Uhr ist die „Wind-Durststrecke“ [2030; 2040]zu Ende. Heute
verdoppelt sich der Anteil des Wind- und PV-Stroms an der
Bedarfsdeckung. Prompt sinkt das Preisniveau. Die Im- und Exportwerte
Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert
werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 30. September ab 2016.

Samstag, 1.10.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 60,00 Prozent. Anteil
Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 72,44 Prozent, davon Windstrom
55,21 Prozent, PV-Strom 4,78 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,45
Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den
Werten der Energy-Charts. Die Agora-Chartmatrix [2030; 2040] mit
Handelstag „Strom-Import/Export“.

Wenig Bedarf, viel Wind, wenig Sonne: Der Strompreis geht in den Keller-
Grund ist die massive Stromüberproduktion [2030; 2040] über den ganzen
Tag. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands
Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 1. Oktober ab 2016.

Sonntag, 2.10.2022: Anteil Wind- und PV-Strom 53,24 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 67,08 Prozent,
davon Windstrom 45,43 Prozent, PV-Strom 7,81 Prozent Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,84 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix [2030; 2040] mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Sonntag [2030; 2040] ist ein feiner Beleg für die Tatsache, dass der
Strompreis von in erster Linie von Angebot und Nachfrage bestimmt wird.
Zur Vorabendlücke steigt der Preis massiv an. Am Erzeugungsszenario
ändert sich praktisch nichts. Ab 19:00 Uhr sinkt der Strompreis wieder.
Weil die Nachfrage sinkt.  Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die
von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 2. Oktober ab 2016.

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe nach bestem Wissen und
Gewissen, aber ohne Gewähr.
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Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einer kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.

Energiewende auf Japanisch
geschrieben von AR Göhring | 19. Oktober 2022

von Hans Hofmann-Reinecke

Seit  einem  Jahrzehnt  begeht  die  Kernenergie  in  Deutschland  einen
langsamen,  qualvollen  Selbstmord,  der  im  Geschachere  um  den
Weiterbetrieb  von  zwei  oder  drei  Reaktoren  für  die  Winterzeit  ein
erbärmliches Ende fand. Anlass für das atomare Harakiri war angeblich
die Havarie im japanischen Kernkraftwerk Fukusc hima.

Auch das Land Japan hatte damals all seine Kernkraftwerke abgeschaltet,
allerdings  nicht  für  immer.  Inzwischen  baut  man  dort  die  nukleare
Stromversorgung  systematisch  wieder  auf  und  plant  die  Konstruktion
neuer,  verbesserter  Reaktoren.

Atomstrom in Japan

Der jährliche Stromverbrauch Japans beträgt ca. 1.000 Terawattstunden;
bei  125  Millionen  Einwohnern  ergibt  das  einen  jährlichen  pro  Kopf
Verbrauch  von  8.000  Kilowattstunden.  Zum  Vergleich  die  Zahlen  für
Deutschland: 570 TWh, 83 Mio Einwohner und 6.900 kWh pro Kopf und Jahr.
Ein moderner Kernreaktor erzeugt jährlich um die 10 Terawattstunden,
ältere deutlich weniger.

Der erste Atomstrom wurde in Japan 1966 ins Netz gespeist, Anfang 2011
war  der  Beitrag  auf  30%  gewachsen.  Und  man  plante  bis  2030  eine
Steigerung  auf  50%.  Die  Überlegung  war,  dass  Japan  seine  starke
Abhängigkeit  von  importierten  Erdöl  reduzieren  müsste,  um  globalen
Krisen  weniger  ausgesetzt  zu  sein.

Mit dem Desaster von Fukuschima änderte sich alles. In den 15 Monaten
danach  wurden  schrittweise  alle  50  Reaktoren  im  Lande  vom  Netzt
genommen. Es herrschte eine starke Anti-Atom Stimmung und es wurden
Forderungen laut, man solle die Atomkraftwerke für immer abgeschaltet
lassen. Man beschuldigte die Regierung und die Betreiberfirma TEPCO, den
Schutz  der  Bevölkerung  beim  Betrieb  ihrer  Kraftwerke  sträflich
vernachlässigt  zu  haben.

Energiewende auf Japanisch

Darauf reagierte die Regierung, indem sie eine unabhängige Behörde, die
Nuclear  Regulatory  Authority  (  NRA)  beauftragte,  die  existierenden
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Kraftwerke  einer  strengen  Sicherheitsprüfung  zu  unterziehen.  Dabei
sollten härtere Kriterien zur Anwendung kommen als zu prä-Fukuschima-
Zeiten. 33 Reaktoren bestanden die Prüfung. Das Kraftwerk Fukuschima 1
mit ehemals 6 Reaktoren ist offensichtlich nicht darunter, aber auch
nicht Fukushima 2, 12 km südlich gelegen, mit vier Reaktoren, in denen
es keine Kernschmelze gab.

Von den 33 Kandidaten, die für gut befunden wurden, sind gegenwärtig
zehn in Betrieb, die übrigen warten auf die Freigabe, um ihre Produktion
wieder aufnehmen zu können. Angesichts des Kriegs in der Ukraine und den
Problemen bei der Gasversorgung soll die Zulassung aber beschleunigt
werden. Der Premierminister forderte, dass bis zum Winter neun weitere
Kraftwerke ans Netz gehen sollen und dazu sieben im Sommer 2023. Dann
wären also 10 + 9 + 7 =25 Reaktoren in Betrieb.

Während  Deutschland  seit  Fukuschima  seine  Flotte  an  Kernkraftwerken
systematisch vernichtet hat und pünktlich zum Winter 22/23 vor einem
Riesen-Problem steht, hat Japan genau das Gegenteil getan.

Diese politische Meisterleistung ist nicht hoch genug einzuschätzen. Wir
müssen  und  vor  Augen  halten,  dass  Japan  nicht  nur  Schauplatz  des
Fukushima  Desasters  war,  sondern  dass  dort  vor  nur  zwei  oder  drei
Generationen  durch  die  Atombomben  auf  Hiroshima  und  Nagasaki  über
100.000  Menschen  auf  fürchterliche  Weise  ums  Leben  kamen.  In  der
Bevölkerung gibt es daher starke Ressentiments gegen alles nukleare und
damit leichtes Spiel für die Atomkraftgegner. Aber bei Bevölkerung und
Regierung  siegte  die  Vernunft  über  die  Propaganda;  man  gab  grünen
Populisten  letztlich  keine  Chance.  Was  für  ein  Unterschied  zu
Deutschland!

Und die Zukunft?

Japan plant Kernkraft auch langfristig. Man hat sich dazu entschlossen,
einen  neuen  Reaktortyp  zu  bauen,  bei  dem  auch  im  Falle  einer
Kernschmelze die Umwelt nicht in Mitleidenschaft gezogen wird. Dazu
verlegt  man  Teile  der  Anlage  unter  die  Erdoberfläche.  Der  Maschine
selbst  aber  ist  ein  konventioneller  Druckwasser  Reaktor.  Mitsubishi
Heavy Industries und Hitachi betreiben diese Entwicklung, die in den
dreißiger Jahren abgeschlossen sein soll.

Vielleicht fragen Sie jetzt, warum Japan auf diese altmodischen Monster
setzt,  obwohl  doch  heute  allenthalben  die  Rede  von  neuen  Reaktor-
Generationen ist, die angeblich sicherer sind, kaum radioaktiven Abfall
produzieren  und  die,  im  Gegenteil,  die  langlebigen  strahlenden
Erbschaften der alten Reaktoren entweder als Brennstoff nutzen oder
zumindest unschädlich machen.

Diese Modelle existieren heute in erster Linie auf dem Papier und der
Weg vom Papier zum funktionierenden und produzierenden Giganten aus
Stahl, Beton, Uran, Plutonium und 1.000° Celsius, dieser Weg ist mit
Überraschungen  gepflastert.  Das  Land  Japan,  in  den  Nachwehen  von



Fukuschima, wäre sicher der falscheste Ort und es wäre der falscheste
Zeitpunkt, um dort jetzt nuklearen Überraschungen zu riskieren.

Es wäre nicht das erste Mal, dass solch ein Projekt Ärger macht. Vor
einem halben Jahrhundert baute und betrieb man in Frankreich solch einen
fortschrittliche  Reaktortyp,  einen  „schnellen  Brüter“,  der  mehr
Brennstoff  erbrüten  als  verbrauchen  und  dabei  1.200  Megawatt
Elektrizität liefern sollte. Es war unvermeidlich, daß es hier zur einen
oder anderen Panne kam, wenn auch die Bevölkerung niemals gefährdet
wurde. Dennoch wurde das Vorhaben – genannt „Super Phoenix“ – 1997
abgebrochen.

Die große Frage

Japan und Deutschland blicken beide auf eine lange Geschichte mit sehr
anspruchsvoller Kultur zurück. Beide Nationen sind oder waren parallel,
über Jahrzehnte, Vorreiter in Naturwissenschaften und Technik. Warum
kommen diese beiden Staaten zu völlig unterschiedlichen Strategien in
derselben Situation? Warum entscheidet sich Deutschland für ein atomares
Harakiri, während Japan eine proaktive, langfristige Politik verfolgt?
Vielleicht  gibt  es  ja  Politologen  oder  Soziologen,  die  darauf  eine
Antwort haben.

Dieser Artikel erschien zuerst im Blog des Autors Think-Again. Sein
Bestseller „Grün und Dumm“ ist bei Amazon erhältlich.
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